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Mitte 2011 kehrte er als Filiallei-
ter nach Wulften zurück. Nach der
Zusammenlegung der Filiale Wulf-
tenmit derFilialeHattorf hat er sich
seit Juli 2020 in die Abläufe dieser
größeren Filiale eingearbeitet und
stand den Hattorfer Sparkassen-
kunden dort bisher als Berater zur
Verfügung. FrankKruppa ist 56 Jah-
re alt und wohnt in Schwiegershau-

sen.„Ich freuemichaufdieneuever-
antwortungsvolle Tätigkeit als Fi-
lialleiter in Hattorf und die Fortset-
zung der vertrauensvollen Zusam-
menarbeit mit den Kunden aus der
Samtgemeinde Hattorf“, so der
neue Filialleiter bei der Entgegen-
nahmederGlückwünschevonUwe
Maier, Vorstandsmitglied und Mar-
co Dietrich, Filialbereichsleiter.

Uwe Maier, Vorstandsmitglied, Marco Dietrich, Filialbereichsleiter, Frank
Kruppa, neuer Filialleiter in Hattorf FOTO: SPARKASSE OSTERODE AM HARZ / HK

Frank Kruppa ist neuer Leiter
der Sparkassenfiliale in Hattorf
Der Sparkassenfachwirt ist seit 1. Oktober Nachfolger von Marco Beckert.

Hattorf.FrankKruppa ist neuer Lei-
ter der Sparkassenfiliale in Hattorf.
Der Sparkassenfachwirt ist seit 1.
Oktober 2020 der Nachfolger von
Marco Beckert, der andere Aufga-
ben in der Sparkasse übernommen
hat. Das berichtet das Geldinstitut
in einer Pressemitteilung.
Frank Kruppa nahm am 1. Au-

gust 1982 seine Berufsausbildung
bei der ehemaligen Stadtsparkasse
Osterode amHarz auf und bestand
die Lehrabschlussprüfung zum
Sparkassenkaufmann im Juni 1985.
Von 1986 bis 1995 war er als Kun-
denberater in der Filiale Hauptstra-
ße 120 in Bad Lauterberg tätig.
Danach leitete er neun Jahre die

Filiale in Wulften, bevor er im Sep-
tember 2004 in das Vermögensma-
nagement der Sparkasse Bad Lau-
terberg wechselte. Im Januar 2008
wurdeKruppamit derKundenbera-
tung in der FilialeHerzberg, Haupt-
straße 50 betraut.

Werbung für das Schloss in der Fußgängerzone
Der Förderverein hat in der mittleren Fußgängerzone Herzbergs die
Schaufenster des ehemaligen Wäschehauses Schween dekoriert.
Herzberg. Der Förderverein Schloss
Herzberg hat in der mittleren Fuß-
gängerzone Herzbergs die Schau-
fenster des ehemaligenWäschehau-
ses Schween dekoriert. Neben
einem Merianstich sind Zeichnun-
gen, Fotos und Bilder von ehemali-
gen Herrschern des als „Wiege der
englischen Könige“ bezeichneten
Schlosses zu besichtigen.
„Zum einen wollten wir unseren

Mitbürger auch auf diesemWeg zei-
gen,dass sicheinBesuch imWelfen-

schloss immer lohnt“, so Wolfgang
Zeiss, 2. Vorsitzender des Förder-
vereins. „Und zum anderen wollten
wir hier in der Fußgängerzone
einen kleinen Farbtupfer setzen.“
Das Fenster wurde von Zeiss mit
Manfred Kirchner dekoriert.

Orgelkonzert fällt aus
Das Orgelkonzert des Förderver-
eins Schloss Herzberg muss in die-
sem Jahr leider auch ausfallen. Das
Konzert sollte traditionell am Frei-

tagabendvordem1.Advent stattfin-
den, musste aber schon vor einigen
Wochen abgesagt werden. Selbst
ohne den neuen eingeschränkten
Lockdown wäre der Raum im Mu-
seum des Schlosses mit der Engel-
hardt-Orgel viel zu klein gewesen,
umauchnur einigeZuhörermitAb-
stand zu platzieren. Zudemhandelt
es sichbeidenBesucherndesOrgel-
konzertes in der Regel um ältere
Mitglieder, die zu den Risikogrup-
pen gehören.

Im Schaufenster wird auf das Schloss als Wiege der englischen Könige hingewiesen. FOTO: KIRCHNER
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Kreuzungen an den Bundesstraßen sind die
Unfallschwerpunkte imHerzberger Stadtgebiet
Der Feuerwehr- und Verkehrsausschuss erhielt Informationen über die Sitzungen der Unfallkommission der
Polizeiinspektion Göttingen für 2019 und über die Verkehrsbesichtigung 2019 durch den Landkreis.
Von Paul Beier

Herzberg. Während der Sitzung des
Feuerwehr- und Verkehrsausschus-
ses erhielten die Mitglieder Infor-
mationen über die Sitzungen der
Unfallkommission der Polizeiins-
pektion Göttingen für 2019 und
überdieVerkehrsbesichtigung2019
durch den Landkreis Göttingen in
der Stadt Herzberg. Im Landkreis
Göttingen (ohne Bundesautobahn)
ereigneten sich danach im Jahr
2019 4.883Verkehrsunfälle und da-
mit knapp90mehrals im Jahr2018.
Gleichzeitig stieg die Zahl der Un-
fällemit Personenschaden geringfü-
gig von 608 (2018) auf 610 im Jahr
2019. Die Anzahl der Schwerver-
letzten hat sich 2019 um 15 und die
der Getöteten um 12 Personen im
Landkreis stark erhöht, so die Poli-
zeiinspektion.
In Herzberg gab es an der Kreu-

zung B 243/Osteroder Straße – Von
Einem Straße im Jahr 2019 17 Ver-
kehrsunfälle mit einem Schwerver-
letzten, sechs Leichtverletzten und
zehn ohne Personenschäden. Alle
Unfälle ereigneten sich im Längs-
verkehr. Im Bereich B243/B27/Os-
teroder Straße/Landgraben wur-
den 16 Verkehrsunfälle mit zwei
Leichtverletzten und 14Unfälle oh-
ne Personenschaden registriert.
Meist handelte es sich hier um Un-
fälle durch seitliche Berührung
beim Abbiegen oder Auffahrunfälle
vor der Lichtsignalanlage. Beide
Fahrtrichtungen waren betroffen.
Auf der Kreuzung Juesholzstra-

ße/ Hebbelstraße/Landgraben (am
„Englischen Hof“) kam es zu drei
Abbiegeunfällen und 4 Unfällen im
Längsverkehr mit einem Schwer-
verletzten und 6 Leichtverletzten.
VonMai bis September 2018wurde
dort die Lichtsignalanlage neu ins-
talliert. Das Unfallgeschehen hat
sich verringert. Im Jahr 2019kames
an den dortigen drei verschiedenen
Kreuzungsarmen zu je einem Auf-
fahrunfall und einen Unfall durch
fehlerhaftes Rückwärtsfahren. Die
Lageentwicklung wird weiter beob-
achtet.
Am 1. Juli fand die turnusmäßige

Verkehrsbesichtigung durch den

Landkreis Göttingen in Herzberg
unter Beteiligung der Stadtverwal-
tung von Herzberg statt. Im Vorfeld
hatte die Firma Smurfit Kappa die
Errichtung eines Fußgängerüber-
wegs (FGÜ) an der bereits vorhan-
denen Mittelinsel beantragt. Der
Überweg sollte den Beschäftigten,
aber auch Schulkindern die Que-
rungderL521 indiesemBereicher-
leichtern, so die Begründung. Die
Überprüfung ergab, dass die gefor-
derten Weiten nicht erfüllt werden

und dass die Mittelinsel die derzeit
verkehrssicherste Lösung darstellt.
Aus der Sicht der Kommission ist

eine seitens des Betreibers des Al-
tenheimsVilla Juesheidebeantragte
Querungshilfe unmittelbar vor dem
AltenheiminFormeinerMittelinsel
nicht erforderlich. In beiden Rich-
tungen sind bereits in der einen
Richtung in ca. 130 Metern und in
deranderenRichtung inca.170Me-
tern jeweils eineMittelinsel vorhan-
den, die zum Queren der L 521 ge-

nutzt werden können. Als Unfall-
häufungsstelle Längsverkehr wird
die B243/ Von-Einem-Straße be-
zeichnet. Weitergehende verkehrs-
regelnde Maßnahmen sind zurzeit
nicht vorgesehen. Der Kreuzungs-
bereich B 243 / B27 ist ebenfalls
eine Unfallhäufungsstelle. Hier
kommt es meist zu Unfällen durch
seitliche Berührung beim Abbiegen
oder zu Auffahrunfällen vor der
Lichtzeichenanlage. Inzwischen
wurden die Fahrbahnmarkierun-

gen erneuert (wir berichteten). Eine
Sanierung der Ortsdurchfahrt ist in
Planung.
Zwischen demFriedhof und dem

Ortseingang von Sieber war rechts
neben der Fahrbahn auf einem ge-
mähten Grünstreifen eine Gehweg-
beschilderung aufgestellt. Der
Grünstreifen konnte jedoch keinen
Gehweg darstellen. Deshalb war
das Verkehrsschild zu entfernen. In
der Ortsratssitzung von Sieber wur-
de nach einer Lösung gesucht.

Die Kreuzung B243/Von-Einem-Straße: Hier ereigneten sich im Jahr 2019 insgesamt 17 Verkehrsunfälle mit einem Schwerverletzten, sechs Leichtverletzten
und zehn ohne Personenschäden. FOTO: PAUL BEIER / HK

Das Unfallgeschehen an der Kreuzung am „Englischen Hof“ hat sich im ver-
gangenen Jahr gegenüber 2018 verringert. FOTO: PAUL BEIER / HK

Der Kreuzungsbereich B 243/B27 ist ebenfalls eine Unfallhäufungsstelle.
Hier kommt es meist zu Unfällen beim Abbiegen. FOTO: PAUL BEIER / HK

Herzberg in
alten und neuen
Ansichten
Kalender Manufaktur
und Klaus Matwijo
geben Kalender heraus.
Herzberg. DieKalenderManufaktur
Verden hat in Zusammenarbeit mit
KlausMatwijowieder einenBildka-
lender „Herzberg in alten und neu-
en Ansichten“ für das Jahr 2021 he-
rausgegeben. Zu sehen sind histori-
sche Aufnahmen aus Herzberg von
bekannten Örtlichkeiten.
Die Bilder als historische Quelle

ermöglichen dem Betrachter einen
Einblick in eine längst vergessene
Zeit mit all seinen kleinen und gro-
ßen Sehenswürdigkeiten, von
denen so manche nicht mehr steht.
Der Kalender im Format A3 ist bei
Bürobedarf Lachnit und bei Thalia
erhältlich.

Bild aus dem Kalender. FOTO: HDW
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